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12 Juni 

Hochzuverehrende Excellenz. [Robert Koch] 
Heute wollte ich mir nur erlauben Ihnen folgenden Brief von Bruce zu senden, welcher Sie 
in Betreff der Bestätigung der Angaben von Kleine vielleicht interessirt. 
Bruce hatte mich wegen Überlassung von Arsenophenylglycin zur Behandlung von 
Schlafkranken sowie von Thieren ersucht. Ich habe ihm aber nur das Präparat in den für 
Thierbehandlung „Großabfüllungen“ gesandt und ihn um unsere Versuche nicht zu stören 
gebeten an Menschen keine Versuche anzustellen. 
Ich werde mir gestatten in einen Tagen einige Vorschläge wegen der Behandlung in Afrika 
Ihnen zu unterbreiten. 
Ich möchte noch sagen, daß es mir, wie immer, ein hoher Genuss war Ihnen lauschen zu 
können u. dass ich wirklich ganz „glücklich“ bin über die therapeutischen Aussichten, die 
Ihre Tuberkulosearbeiten uns bringen. 
 
Mit besten Empfehlungen an Ihre hochzuverehrende Frau Gemahlin, bin ich in 
Dankbarkeit u. Treue  
Eurer Excellenz ergebenster 
P. Ehrlich 






	as-b1-858
	as-b1-858_001
	as-b1-858_002

